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lgy Das Rote Kreuz.

und genügend lang dnrchgefnhrte künstliche > mich die Beizichuug eines Arztes für die

Atmung sind die beiden wichtigsten Grnnd- iveiteve Benrteilnng und Behandlung denn-

bedingungen für die oft erfolgreiche Abwen- tiger /falle stets unerläßlich bleibt, ist selbst-

Wendung einer traurigen Katastrophe. Daß verständlich.

-

^enri Ouncmt,

der Blenschenfrennd, dessen aufopfernde Tätigkeit den Anstoß zur Genfer Konvention und zur
Gründung des Roten Kreuz gegeben hat, feiert am 8. Mai in Heiden seinen 82. Geburtstag.

Das schweizerische Rote Kreuz ist stolz ans seinen Landsman» und entbietet ihm zu

seinem Ghrentag die herzlichsten Glückwünsche.

Zàeiierilàr MilitäricinitätZversin.

Werte K a m er a d e n

Wir machen Ihnen die freudige Mitteilung, daß sich im Kanton Svlvthnrn eine neue

Sektion konstituiert hat.

Als Präsident zeichnet Ios. Bitterli, Wachtmeister, Triinbach bei Dlten.

Wir wünschen dem Benjamin unseres Verbandes ein herzliches Glückauf!

Ikcillisn des lentrcilkomitess à lctiwei?. Mjljtcirlcinitcitzversînz:

kolbling, Präsident.

o—o

Die Prämienanleihe 6ez Koten tireuiez. '

In der „ zstirichcr Post" vom >4. und rinnenschulc Bern im besondern fort. Seine
l ö. April setzt Herr I W. X. unter obiger Darstellung ist eine so einseitige und widerspricht

lleberschrift seine Kritik des schweizerischen in so wesentlichen Punkten den Tatsachen,

Roten Kreuzes im allgemeinen und der Pflege- daß sie nicht unerwidert bleiben darf.

ch Diese Erwidrrmrg auf die Angriffe, die Herr tie. Ziegler von Winlerlhnr seit Wochen gegen die

Leitung des sch,venerischen Noten Kreuzes und dessen Anleiheprojett in der „Züricher Post" richtete, wurde

der Redaktion der genannten Zeitung zur Aufnahme übermittelt. Dieselbe erklärte hierauf, die Einsendung

nur aufnehmen zu können, wenn sie ans die Hälfte reduziert würde. Eine solche Kürzung würde aber unsere

Ausführungen dermaßen schädigen, daß wir darauf verzichten müssen, Herrn I>r. Z. in Demjenigen Platt

zu antworten, das ihm seit Wochen seine Spalten in uneingeschränktem Maße zu seinen Attacken ans „Das
Rote Kreuz" geöffnet hat. Seit Neujahr hat die „Z. P." den Gegnern des Achten Kreuzes 15 volle Spalten
ihres Plattes eingeräumt, für unsere sünfipaltige Entgegnung hat sie nun keinen Platz mehr. Wir überlassen

das Urteil über das Verhalten der Redaktion der „Züricher Post" unsern Lesern.

7 i e R e d a k Iiv n.
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